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Humane Sterbehilfe im elektronischen Stuhl
Den selbstgewählten, durch vermittels Informationsüberflutung erzielte Gehirnzellenabtötung
eintretenden Gehirntod erlebt der Radio- und Fernsehkonsument als vollkommen schmerzlose,
meist angenehm empfundene Prozedur. In der Regel überlebt der Selbstmörder sein
intellektuelles Hinscheiden bei ungestörtem körperlichem Wohlbefinden um Jahrzehnte.
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